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Kreisjugendamt
zahlt Ausbildung
VHS-Kursus für Tagesmütter und -väter

KIERSPE �  In Zusammenar-
beit mit dem Kreisjugendamt
bildet die Volkshochschule
Tagesmütter und Tagesväter
aus. Der neue Kurs soll am 3.
Juni in Meinerzhagen starten.

Für die Betreuung unserer
Jüngsten sei nach wie vor die
Tagesmutter oder der Tages-
vater eine gefragte Alternati-
ve zur Kindertageseinrich-
tung.

Wer sich dieser Aufgabe
stellen möchte, benötige al-
lerdings eine Pflegeerlaubnis
des Märkischen Kreises. Um
als Tagesmutter oder Tagesva-
ter vom Märkischen Kreis
vermittelt werden zu kön-
nen, bedarf es einer Pflegeer-
laubnis, die an verschiedene
Voraussetzungen geknüpft
ist. Dazu gehört eine fachli-
che Qualifizierung im Rah-
men eines Kurses mit 160 Un-
terrichtsstunden. Einen sol-
chen Kurs bietet ab Juni die
Volkshochschule Volmetal in
Kooperation mit dem Kreisju-
gendamt an. Tagespflege ist
eine anspruchsvolle Tätigkeit
mit vielfältigen Aufgaben in
Sachen Bildung, Erziehung
und Betreuung der anvertrau-
ten Kinder. Der Kursus „Qua-
lifikation Tagesmutter/Tages-
vater“ vermittelt Interessier-
ten eine Grundausstattung,
um diesen vielfältigen Anfor-
derungen gerecht werden zu
können.

Die Ausbildung startet am
3. Juni, findet montags und
mittwochs jeweils von 19 bis

21.15 Uhr und sieben Mal
samstags statt. Der Kurs geht
nach der Pause in den Som-
merferien weiter. Der Unter-
richt an den Wochentagen
findet im Schulzentrum Ro-
thenstein in Meinerzhagen
statt, die Samstage voraus-
sichtlich in der VHS-Ge-
schäftsstelle in Kierspe. Wer
den Kurs absolviert hat, er-
hält ein Abschlusszertifikat,
das die Qualifikation beschei-
nigt. Dieses Zeugnis erkennt
das Jugendamt als grundle-
gende Voraussetzung für eine
Vermittlung als Tagesmutter/
Tagesvater an, darüber hi-
naus gibt es persönliche Vo-
raussetzungen für die Tätig-
keit, die vom Jugendamt
selbst überprüft werden. Für
alle Teilnehmenden, die im
Zuständigkeitsbereich des
Kreisjugendamtes wohnen,
den Kurs abschließen und für
die Vermittlung eines Tages-
kindes zur Verfügung stehen,
ist der Kurs gebührenfrei. Die
Ausbildungskosten über-
nimmt das Kreisjugendamt.

Interessierte Männer und
Frauen sollten sich möglichst
rasch schriftlich unter Anga-
be der Kursnummer 2401B
bei der VHS Volmetal, Fried-
rich-Ebert-Straße 380, 58566
Kierspe, oder ganz bequem
online bei www.vhs-volme-
tal.de anmelden.

Telefonische Informationen
gibt es bei Kathleen Müller in
der VHS-Geschäftsstelle in
Kierspe, Tel. (0 23 59) 46 44.

Anna Brandt und Ulrich Jatzkowski besprechen kurz vor der Sonder-
probe die letzten Einzelheiten.

Auch einen gemeinsamen Bowlingausflug macht die Kiersper Mi-
nistrantengruppe.

Selbstverständlich ist es für alle Messdiener, bei der Einführung der „Kleinen“ mit dabei zu sein. � Fotos: Goldbach

Größte Jugendgruppe
27 Mädchen und Jungen sind Messdiener in Sankt Josef

Von Gertrud Goldbach

KIERSPE �  Auf eine Gruppe von
27 Mädchen und Jungen im Alter
von neun bis 19 Jahren kann die
katholische Gemeinde St. Josef
als Messdiener blicken. Somit ist
diese Gruppe die größte Jugend-
gruppe der Gemeinde. Zu den
Aufgaben der Messdiener gehö-
ren hauptsächlich die Altar-
dienste, dabei sind sie Assisten-
ten des Priesters. Sie bringen
das Brot, den Wein und das Was-
ser zum Altar, helfen dem Pries-
ter bei der Händewaschung, hal-
ten die liturgischen Bücher be-
reit, sie läuten vor der Wandlung
mit den Altarschellen oder sam-
meln die Kollekte ein. Bei feier-
lich gestalteten Gottesdiensten
tragen sie das Weihrauchfass,
Kerzen und Leuchter oder das
Vortragekreuz.

Was jedoch veranlasst diese
Mädchen und Jungen, als
Messdiener tätig zu werden?
Einen kleinen Einblick erhält
man bei einer Messdienerein-
führung, die regelmäßig
nach einer 6-monatigen Aus-
bildung feierlich stattfindet.
Hier nennen die Kinder die
Beweggründe, warum sie ge-
rade Messdiener werden
wollten. So erklärte Lea Neu-
gebauer im letzten Jahr, dass
sie gerne bei Hochzeiten am
Altar dienen möchte. Andere
lockten die Messdieneraus-
flüge oder sie fügten sich
dem Wunsch des Vaters. Be-
vor die Kinder jedoch zum
ersten Mal mit am Altar ste-
hen dürfen, werden sie von
der erfahrenen Messdienerin
Anna Brandt ausgebildet. Von
ihr werden sie in den Ablauf

der Messe eingewiesen, ih-
nen wird beigebracht, wann
sie stehen müssen, wann sie
die am Altar benötigten Gefä-
ße zu holen haben und noch
vieles mehr. Mit zu dem Aus-
bildungsplan gehört das Wis-
sen um die liturgischen Far-
ben und was sie zu bedeuten
haben. Damit der Nachwuchs
auch richtig angelernt wird,
hat Anna Brandt, die Gymna-
siastin am St.-Angela-Gymna-
sium in Wipperfürth ist,
Gruppenleiterschulungen in
Essen besucht. Dennoch, vor
wichtigen Tagen, wie Weih-
nachten, Ostern, Erstkommu-
nion oder Firmung gibt es für
alle Messdiener, auch die gro-
ßen, eine Sonderprobe. Da an
diesen Tagen vieles anders ab-
läuft, als in einer normalen
Messe, wird dies extra einge-
übt. Die Aufgabe des Einwei-
sens übernimmt hier ein

Messdiener mit großer Erfah-
rung. Karsamstag war dies Ul-
rich Jatzkowski. Karsamstag
wurde nicht nur in der Kirche
geübt, auch draußen im Atri-
um der Kirche wurde der Ri-
tus um das Osterfeuer durch-
gespielt, so dass in der Oster-
nacht jeder der Messdiener
wusste, wo er zu stehen und
was er zu tun hatte.

Viele der Messdiener in St.
Josef sind aber schon über
zehn Jahre mit dabei. „Wir
werden zwar zum Dienen
eingeteilt“, berichteten sie
bei einem gemeinsamen
Frühstück Karsamstag. „Doch
wir richten uns zumeist nicht
nach den Plänen. Sind wir in
der Kirche, dienen wir auch.“
Auf die Beweggründe ange-
sprochen, warum sie das im-
mer noch gerne machen, war
ihre Antwort: „Wir sitzen nä-
her dran und wir haben et-
was während des Gottes-
dienstes zu tun“, war die Be-
gründung der älteren Mess-
diener.

Sehen, tun sich die Messdie-
ner nicht nur zu den Gottes-
diensten. Gemeinsame Unter-
nehmungen stehen bei ihnen
auch auf dem Jahresplan. So
waren sie im Juni des letzten
Jahres bei der großen Mess-
dienerwallfahrt in Kevelaer
und dort zwischen über
10tausend Gleichgesinnten.
Anfang diesen Jahres haben
sie eine Hostienbäckerei be-
sucht, auch gehen sie ge-
meinsam Bowlen oder besu-
chen in der Adventszeit den
Weihnachtsmarkt in Dort-
mund.

Sind die Jugendlichen mit
ihrer Schulausbildung fertig,
endet zumeist auch ihr regel-
mäßiger Dienst am Altar. Die
Ehemaligen unter ihnen wer-
den jedoch einmal im Jahr ge-
beten, wieder aktiv mitzuma-
chen. Das ist in St. Josef im-
mer am Gründonnerstag und
in diesem Jahr waren es Hans-
Georg Kurzawski und Ulrich
Jatzkowski. Mit zu den akti-
ven Ehemaligen gehören
aber auch Stephan Jatz-
kowski und Christian Wag-
ner.

Die Wurzeln der Ministran-
tentätigkeit gehen bereits in
die ersten Jahrhunderte zu-
rück. Bereits bei Paulus (1 Kor
14,26) ist über die Aufgaben-
teilung im Gottesdienst zu le-
sen. Ab dem 6. Jahrhundert
vertraten die Messdiener die
Gemeinde bei den sogenann-
ten „Privatmessen“. Dies wa-
ren Gottesdienste, die der
Priester ohne Gemeinde fei-
erte.

Seit 1994 ist die Diskussion
um die Frage nach Mädchen
am Altar durch eine Entschei-
dung des Papstes geklärt. Mi-
nistrantinnen sind in
Deutschland mittlerweile
fest etabliert. So lag die Zahl
der Ministranten 2009 nach
einer Zählung in Deutsch-
land bei 436 228. Viele heute
berühmte Menschen aus der
Politik und dem Fernsehen
waren als Kind Ministranten.
Zu ihnen gehören John F.
Kennedy, Andrea Nahles,
Thomas Gottschalk, Miroslav
Klose und auch Jürgen von
der Lippe.

Auf der Messdienerwallfahrt im vergangenen Jahr in Kevelaer tra-
fen die Kiersper Mädchen und Jungen auch Bischof Dr. Franz-Josef
Overbeck.

Einmal im Jahr kommen die ehemaligen Ministranten zum Einsatz, das ist immer beim Abendmahls-
gottesdienst Gründonnerstag.

Keine
Winterkleidung

KIERSPE �  Das Soziale Bürger-
zentrum „Hand in Hand“
nimmt ab heute keine Win-
terkleidung mehr an.

Zehn Jahre Oase-Abende:
Musik trifft Lyrik

Rückblick zum Geburtstag am 12. April
RÖNSAHL �  Bereits seit zehn
Jahren gibt es die Oase in
Rönsahl, ein regelmäßiges
Angebot der evangelischen
Kirchengemeinde für Frauen
und Männer, Paare und Sin-
gles. Zwei- bis dreimal im
Jahr lädt die Oase zu interes-
santen Themen und Begeg-
nungen ein, bietet Zeit für
Austausch und Gemeinschaft
mit Essen und Trinken, Infor-
mation und Gespräch.

Seit dem ersten Oase-Abend
‚Die Zedern des Libanon‘ im
Februar 2003 reihten sich Au-
torenlesungen und Aquarell-
malerei, Frauen- und Kir-
chenkabarett, Wellness-
Abend und Yoga-Einführung
wie bunte Perlen aneinander,
wurden aber auch aktuelle
Themen aus Kirche und Ge-
sellschaft wie Gentechnik
und Klimawandel, Trauerar-
beit und Zukunft der Kern-
kraft zuweilen kontrovers
diskutiert.

Ob Liederabend oder Fas-
tenschule, Palliativmedizin
oder das Nagelkreuz von Co-
ventry, immer wieder stellte
das verantwortliche Oase-
Team außergewöhnliche
Menschen und Talente vor,
widmete sich wichtigen Zeit-
und Lebensfragen. Der nächs-
te Oase-Abend am kommen-
den Freitag, 12. April, ist da-
rum sowohl ein kleines Jubi-
läum mit einem Zeitungs-
und Plakatrückblick, aber
mit der Einladung von drei

Kiersper Künstlern zugleich
ein besonderes kulturelles
Highlight: Die Kiersper Auto-
rin Annette Gonserowski und
der aus Frankreich stammen-
de Autor Christophe Bossu
werden aus ihren Werken le-
sen und ihre aktuelle Lyrik
vorstellen. Musikalisch be-
gleitet werden die Lesungen
von dem Gitarristen Andreas
Koch, der einfühlsam und
passend zu den Texten alte
und moderne Saitenmusik
vorträgt. Der besondere Oase-
Jubiläumsabend beginnt um
19.30 Uhr im evangelischen
Gemeindehaus Rönsahl, Ein-
lass ist bereits um 19 Uhr. In
der Pause werden kleine
Snacks und Getränke ge-
reicht, der Eintritt beträgt
dem Anlass entsprechend 10
Euro.

Die Kiersper Autorin Annette
Gonserowski ist am Freitag zu
Gast bei der Oase in Rönsahl.

Zwei- bis dreimal im Jahr lädt die Oase zu interessanten Themen
und Begegnungen ein, bietet Zeit für Austausch und Gemeinschaft
mit Essen und Trinken, Information und Gespräch. � Archivfoto

In Erinnerungen
kramen

KIERSPE �  Der Frauenkreis
der Christuskirche, vormals
Frauenhilfe, trifft sich am
kommenden Mittwoch, 17.
April, um 15 Uhr im Gemein-
dehaus der Christuskirche.
Der Nachmittag steht unter
dem Motto „Wir kramen in
Erinnerungen“.

Schadstoffmobil
im Raum Kierspe

KIERSPE �  Das Schadstoffmo-
bil macht am Montag, 15.
April, wieder Station im
Raum Kierspe. Es hält von 12
bis 13 Uhr in Rönsahl an der
Zufahrt zum Feuerwehrgerä-
tehaus sowie in Kierspe am
städtischen Bauhof von 13.30
bis 18.30 Uhr.

Frauenkreis der
Christuskirche

KIERSPE � Der Frauenkreis
der Christuskirche trifft sich
am kommenden Mittwoch,
17. April, um 15 Uhr im Ge-
meindehaus der Christuskir-
che. An dem Nachmittag wer-
den Frühlingsgedichte vorge-
tragen und Frühlingslieder
mit musikalischer Unterstüt-
zung von Lore Schmidt ge-
sungen.

Messe und
Vortrag

KIERSPE �  Die Katholische
Frauengemeinschaft St. Josef
lädt für den kommenden
Montag, 15. April, alle Frauen
ein zur KFD-Messe in St. Josef.
Beginn ist um 18.30 Uhr. Im
Anschluss an die Messe gibt
es einen Vortrag von Rolf Gut-
bier. Sein Thema „Große
Menschen, zum Beispiel Ni-
kolaus Groß“. Interessierte
Frauen sind willkommen

Homöopathische
Hausapotheke

KIERSPE � Am Montag, 15.
April, um 19.30 Uhr treffen
sich die Ü-60-Landfrauen in
der Gaststätte Bisitz. Heil-
praktiker Oliver Speer infor-
miert über die homöopathi-
sche Hausapotheke. Er geht
auch auf das Thema Ge-
wichtsreduktion ein.

Konfirmation in
der Christuskirche
KIERSPE �  Am Sonntag, 14.
April, werden um 9.30 Uhr in
der Christuskirche 21 Mäd-
chen und Jungen konfir-
miert. Aufgrund der Konfir-
mation ist in diesem Monat
kein „3-G-Gottesdienst“. Die
Namen der Konfirmanden:
Dennis Billhardt, Kölner Stra-
ße 9; Samantha Böhler,
Schanhollenweg 3; Lisa
Franz, Im Lütkenbusch 28;
Mike Füller, In der Grüne 3;
Alexander Haase, Am Nocken
60; Johanna Hawlina, Gins-
terweg 5; Kristin Hütz, Am
Nocken 57; Niklas Jäger, Lin-
den 1; Maja Jarms, Kamper-
bach 37; Pascal Kinzer, Kuh-
len 4; Kristin Lott, Zaunkönig-
weg 5; Marcel Lott, Zaunkö-
nigweg 5; Simon Mrowka,
Vorderste Berg 6; Malte Ober-
lies, Vor den Eicken 8; Sanja
Rittner, Fr.-Ebert-Straße 251;
Maximilian Rößler, Hütten-
berg 21; Christian Schorr,
Windfuhr 76; Mira Schuma-
cher, Elbringhausen 15b; Har-
ry Simf, Gartenstraße 25a;
Angelo Vom Brocke, Bording-
hauser Weg 8a; Jana Waßer-
fuhr, Stormweg 13.


